Brechdurchfall
Oft reagieren Erwachsene hilflos, wenn ihre Kinder nichts mehr behalten können oder wenn sie selber von plötzlichem Erbrechen und Durchfall befallen werden. Die Ursache eines akuten Brechdurchfalls ist meist nicht völlig klar, oft sind Viren oder Bakterien im Spiel.
Wie soll man sich verhalten? Nach dem letzten Erbrechen rate ich immer 2-3 Stunden auf jegliche Aufnahme von Nahrung und Flüssigkeit zu verzichten. Dies ist gerade bei Kindern nicht so einfach, da sie nach dem Erbrechen meistens über Durst klagen. Und die Eltern, die schon Angst haben, dass ihr Kind austrocknen könnte, füllen es gleich wieder mit einem Schoppen oder einem grossen Glas Cola auf, das dann erwartungsgemäss postwendend wieder erbrochen wird. Dann rufen die Leute an und erzählen wie viele Dutzende Male der Patient schon erbrochen hat, wie es um einen Weltrekord gehen würde.
Nach der erwähnten Trinkpause kann wieder mit gezuckertem Tee oder auch Wasser versucht werden. Dabei muss man sich Zeit lassen und nach jedem Teelöffel voll Flüssigkeit wieder einige Minuten abwarten. Kommt es wieder zum erbrechen, ist die Flüssigkeitsaufnahme noch zu früh. Sonst kann die Trinkmenge bald gesteigert werden und über Bouillon auf feste Nahrung umgestellt werden. Wegen dem Durchfall sind stopfende Nahrungsmittel wie Reis, Banane und schwarze Schokolade empfohlen. Auf Milchprodukte sollte man bei Durchfall verzichten, dafür kann man Bioflorin oder Perenterol geben. Mit diesem Vorgehen ist eine Infusionstherapie selten nötig. 

